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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate August und September werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi¬
tion , sowie bei den betr . HH . Agenten angenommen .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Kotzeit - er Hrotzherzo - haben

unter 'm 84 . d. Mts . gnädigst geruht :
dem Kreisgerichts - Rath Friedrich Rauch in Mannheim ,

unter Enthebung desselben von der Stelle eines kreisgericht -
lichen Untersuchungsrichters , auf den 1 . September d . I .
den Vorfitz in dem Handelsgerichte Mannheim zu übertra¬
gen und

den Kreisgerichts -Rath Karl Kamm in Mannheim auf
den 1 . September d . I . zum Untersuchungsrichter bei dem
Kreis - und Hofgericht Mannheim zu ernennen ; ferner

den Oberamtsrichter Hermann Dietz in Karlsruhe sowie
den Amtsrichter Wilhelm Kraus in Villingen zu Kreis -
gerichts -Räthen bei dem Kreis - und Hofgericht Mannheim
zu ernennen ; ferner

den Amtsrichter Otto Walli in Mannheim an das
Amtsgericht Karlsruhe , sowie den Amtsrichter Ludwig Kie¬
fer in Sinsheim an das Amtsgericht Engen zu versetzen ;
endlich

den Referendar Karl Köhler von Walldürn zum Amts¬
richter in Sinsheim , den Referendär Johann Knörzer
von Ebenheid zum Amtsrichter in Villingen , und den Re¬
ferendär Georg Petri von Bretten zum Amtsrichter in
Waldshut zu ernennen .

Aichl-Arnlticher Weil .
Telegramme .

f Wien , 25 . Juli . Meldungen der „ Polit . Korresp . " :
Konstantinopel . Die griechische Regierung ließ , ungeachtet
der türkischer Seits dagegen erhobenen Vorstellungen ( wie
bereits «aus Paris gemeldet ) , der Pforte eine Rote über¬
reichen , in welcher die Ernennung von Kommissaren der Pforte
behufs Rektifikation drr Grenze erbeten wird . Obwohl die
Pforte noch nicht geantwortet , so verlautet doch, daß dieselbe
über ihre Maximalkonzesstonen bereits schlüssig sei , welche
darauf hinausliefen , den in der Linie Zagarawabis Marga¬
rita liegenden Grenzstrich , Volo und Pharsala einbegriffen ,
dagegen Trikala und Janina ausgeschlossen , an Griechen¬
land abzutreten . — Bor Datum finden Unterhandlungen
wegen der Ucbergabe des Platzes statt . Die Lazen in der
Umgegend bereiten sich zum Widerstand vor . — Der Ver¬
kehr auf der Eisenbahn -Linie Rustschuk - Varna ist wieder aus¬
genommen . — Bukarest . Die Regierung wird den Zeit¬
punkt der Wiedcreinberusung der Kammern zur Prüfung des
Berliner Vertrages erst nach empfangener offizieller Mitthei¬
lung desselben festsetzen.

Paris , 25 . Juli . Die „ Agence HavaS " meldet aus
Athen : Die griechische Regierung hat an die Pforte eine
Note gerichtet , um dieselbe unter Anrufung des Berliner
Vertrags zur Ernennung von Delegirten aufzufordern , welche
sich mit Delegirten Griechenlands über die Festsetzung der
Grenze zu verständigen hätten . — Die Pforte hat diese Note
noch nicht beantwortet .

Balrnciennes, - 25 . Juli . Die allgemeine Lage bezüg¬
lich der Arbeitseinstellung zu Anzin hat sich gebessert ;
allenthalben scheint die Wiederaufnahme der Arbeit einge¬
leitet zu werden . Dem Vernehmen nach sind die haupt¬
sächlichsten Organisatoren des Strikes in Haft genommen .

Deutschland .
Karlsruhe , 26 . Juli . Seine Königliche Hoheit der

Grvßherzog hat Sich gestern Nachmittag nach Rastatt be¬
geben und wohnte daselbst einem Festungsmgnöver an ; am
Abend kehrte Höchstderselbe in die Residenz zurück .

Berlin , 24 . Juli . Die deutschen Socialdemo¬
kraten in London beabsichtigen , am 1 . Aug . d. I . ein
socialdemokratisches Blatt erscheinen zu lassen , das nicht so
sehr für England , als vielmehr lediglich für Deutschland be-
rechnet ist . Die ersten 1000 M . zur Herausgabe dieses
Organs gingen von Hamburg ein . Da in demselben alle
jene Lehren , die in Deutschland öffentlich nicht gepredigt
werden dürfen , gedruckt werdm sollen und die Verbreitung
des Blattes eine geheime sein soll , beschloß man , daß die
Auslage desselben per Schiff nach Hamburg geschickt werde ,um von da in Briefpaketen nach den Zentren der deutschen
Socialdemokratie behufs weiterer Verbreitung gesandt zuwerden , da direkte Postpakete aus London die deutsche Polizei
aufmerksam machen könnten . Der Prospekt dieses Partei¬
organs ist soeben unter dem Titel „ Die Commune "

, inter¬
nationales Organ des Socialismus und Nihilismus " er¬
schienen . Welch Geisteskind das neue Blatt sein wird , er¬

sieht man schon aus nachstehenden Stilproben des Prospekts ,
die das „ Londoner I . " mittheilt : „ Unsere Genossen füllen
die Strafhäuser , weil sie nicht hündisch die mordende Hand
küssen. Das Jahrhundert geht zu Ende und erinnert an
die herrlichen Tage seines Vorgängers . Bald sind es 100
Jahre , seit eine zur Verzweiflung getriebene Nation sich
ihrer Henker entledigt hat . Auch dieses Jahrhundert wird
nicht scheiden, ohne Marksteine im Leben der Völker zurück -
zulaffen . Die Verzweiflung der Arbeiter muß sich in feu¬
rigen Muth kehren . Proletarier aller Länder , vereinigt euch
unter die Fahne der Commune ." Auch haben die Social¬
demokraten in London eine Flugschrift „ Deutschland in
Sklaverei " herausgegeben , deren Inhalt genugsam gekenn¬
zeichnet wird durch das Motto von Karl Marx : „ Prole¬
tarier , raffet euch auf , ihr könnt nichts verlieren , außer eure
Ketten ! " Wie man sieht , setzen die deutschen Socialdemo¬
kraten in der Hauptstadt des britischen Reiches ihre offenen
und geheimen revolutionären Agitationen mit ungeschwächter
Kraft fort . — Aus London den 23 . Juli berichtet das
„ Berl . Tagebl . " : Gestern Abend fand eine stark besuchte
Versammlung deutscher Socialdemokraten statt . Der Vor¬
sitzende sagte , es sei die Mission der deutschen Socialisten ,den militärischen Despotismus Deutschlands zu stürzen .
Dieser Bemerkung folgte stürmischer Beifall . Beschlüsse ,
welche die deutsche Regierung heftig angreifen , wurden ein¬
stimmig angenommen .

Der Gemeinde - Kirchenrath und die Gemeindevertretung
des Berliner Kirchensprengels Nazareth haben an den Pre¬
diger der Nazarethkirche , den bekannten Diestelkamp , ein
herbes Tadelsvotum wegen seiner Betheiligung an der christ -
lich -socialeu Agitation gerichtet und ihn zugleich aufgefordert ,
sich in Zukunft solcher Agitationen zu enthalten und in die¬
sem Sinne der Kirchenvertretung bindende Erklärungen zu
geben . Als zweiten tadelnswerthen Punkt in der Amtsfüh¬
rung Diestelkamps rügt die Gemeindevertretung , daß er als
Redakteur des „ Friedensboten von Nazareth " gegen die jü¬
dischen Bewohner der Gemeinde , wie überhaupt Berlins
einen tendenziösen , gehässigen Ton angeschlagen habe , auch
nach dieser Richtung wird die bestimmte Erwartung einer
Aenderung ausgesprochen .

Die „Hannov . Volksztg . " (welfischeS Blatt ) will wissen ,
daß Herzog Ernst August von Cumberland nicht daran
denke , einen Vertrag mit Preußen zu schließen . Er habeunter 'm 11 . Juli den deutschen Fürsten und freien Städten ,
sowie den sonstigen Mächten und regierenden Häusern das
Ableben Königs Georg V. mitgetheilt und dabei dem Be¬
merken , daß in Folge dieses Todesfalles alle Rechte , Titel
u . s. w . seines Vaters , insbesondere auch diejenigen , welche
diesem in Beziehung auf das Königreich Hannover zuge¬
standen , nach der Erbfolgeordnung seines Hauses auf ihn
übergegangen seien, die ausdrücklich - Erklärung hinzugesügt :
daß er alle diese Rechte u . s. w . voll und ganz aufrecht¬
halte . Für die Dauer der thatsächlichen Hindernisse , welchein Beziehung auf das Königreich Hannover der Ausübung
dieser Rechte zur Zeit entgegenstehe , habe er beschlossen , den
Titel : Herzog von Cumberland , Herzog zu Braunschwcigund Lüneburg , zu führen , unter Verwahrung jedoch aller
Rechte für seine Person und sein Haus .

Das „ Postarchiv " enthält über die gesammten Verhand¬
lungen des Pariser Postkongresses einen interessanten
Bericht , dem wir Folgendes entnehmen : Der in Paris ab¬
geschlossene neue Pvstvertrag beruht in den Hauptpunkten
auf den bewährten Grundlagen des Berner Vertrages . Ec
charakterisirt sich als ein Werk der Befestigung dieser Grund¬
lagen und ihres Ausbaues im Sinne des Grundgedankens .
Er führt eine bedeutend « und bedeutsame Ausdehnung des
bisherigen Vereins herbei . Der jetzige Verein umschließt fastdie Gesammtheit der civilisirten Länder des Erdreichs und
unterwirft insbesondere auch dir meisten und wichtigsten
oceanischen Seepost - Linien seinen Gesetzen . Er verwirklicht
weitere Erleichterungen des Völker -Postverkehrs und führtden Grundsatz der Einheitlichkeit tu allen wesentlichen Punk¬
ten strenger durch, als dies bei dem ersten Anlauf im Jahr1874 geschehen konnte , wo verschiedentlich « Ausnahme - und
Uebergangsbestimmuugen nach nicht zu vermeiden waren oder
sich wenigstens empfahlen . Von den dem Vereine seither
nicht beigetretenen Ländern haben Kanada , Mexiko , Peru
und Salvador den Vertrag unterzeichnet . — Der Berner
Vertrag war von 22 , der Pariser Vertrag ist von 32 ver¬
tragschließenden Theilen unterzeichnet . Zur Zeit der Grün¬
dung des Vereins umfaßte derselbe ein Gesammtgebiet von
716,000 Quadratmeilen mit 345 Millionen Einwohnern ;nach dem Pariser Vertrag ist dieses Gebiet auf 1,300,000
Quadratmeilen mit etwa 750 Millionen Einwohnern ge¬
stiegen . Außerhalb des Vereins bleiben vorläufig nur noch
einzelne britische Kolonien , einige Republiken Mittel - und
Südamerika ' s und China . — Der neue Vertrag des „ Welt -
Postvereins " tritt am 1 . April 1879 in Kraft .

Berlin , 25 . Juli . Die Reise des Kaisers nach
Teplitz wird - nach der güten Wirkung der Luft in Babelsberg
nunmehr wahrscheinlich um einige Tage früher stattfinden ,als man erwartet hatte . Man spricht von Ende dieser oder

Anfang nächster Woche . Der Konprinz wird sich alsdann
nach Homburg begeben, wohin ihm das Civil - und Militär -
kabinet folgen werden .

Die Frage über die Vollziehung des Urtheils gegen Hödelist zunächst Gegenstand der Berichterstattung des Staats¬
ministeriums an den Kronprinzen .

Bei der Konstituirung der Provinz Schleswig -Holsteinwurde bekanntlich nur eine Regierung zu Schleswig einge¬
setzt, dagegen der Sitz des Oberpräsidiums einstweilen in
Kiel belasten , u . A . auch wegen der lokalen Schwierigkeiteneiner Unterbringung in Schleswig . Nachdem inzwischen
ausreichende Bauten für die Regierung sowohl wie für das
Oberpcäsidium in Schleswig aus geführt sind , ist die Frageder Verlegung des letzteren erneut in Erwägung gekommenund dürfte zu einer baldigen Entscheidung gelangen .

In der „ Germania " ist die Veröffentlichung des Briefesdes Kronprinzen an den Papst mehrfach als ein Wahlmanö¬ver bezeichnet worden . Die „Germania " wird indrß nichtin der Lage sein, ein einziges Beispiel anzusühren , daß im
ganzen Verlauf der Wahlbewegung von gouvernementalerSeite der Versuch gemacht worden , die Korrespondenz mit
Rom zu verwcrthcn .

Der Ev . Oberkirchenrath wird in den nächsten Tagen in
Sachen des Pastor Kalthoff sein Urtheil fällen . — Der
Präsident des Ev . Oberkirchenraths , Hermes , wird in acht
Tagen eine Urlaubsreife nach Westpreußen antreten . —
Zur Zeit sind in Königsberg i . Pr . und in Magdeburg
zwei Konsistorialraths -Stellen frei , beide solche , die mit Ju¬
risten zu besetzen. — Die Geschäfte bei den Konsistorien ver¬
mehren sich derart , daß auch mehrere Assefsorstellen einzu -
richten sein werden .

d Berlin , 25 . Juli . Die aus BabelSberg hier einge¬
troffenen Nachrichten melden ein konstantes Zunehmen des
Wohlbefindens Sr . Maj . des Kaisers . Der hohe Patient
macht täglich Spazierfahrten durch den weiten vor dem
Schloß sich ausbreitenden Pmk und die Einwirkung der
frischen herrlichen Luft konstatirt sich in einer steten Zu¬
nahme der körperlichen Kräfte des Monarchen . Die Arrzte— auch Geh . Rath Wilms begibt sich fast - täglich nachBabelsberg , während Geh . Rath v. Lauer sich dort perma¬nent aufhält — sind mit dem weiteren Verlauf der Re -
konvaleszens in hohem Maße zufrieden .

Wie wir hören , ist jetzt das Erkenntniß des Staatsge¬
richtshofes , welches den Attentäter Max Hödel zum Tode
vrrurtheilt , an Seine Kaiser !. Hoheit den Kronprinzen zurBestätigung übersendet worden .

^ Aus Elsaß - Lothringen , 25 . Juli . Schon seit Wochenarbeitet die französische Presse eifrig daran , bei den nächstenWahlen in Elsaß - Lothringen ein möglichst deutschfeindliches
Resultat hervorzubringen . Zum gleichen Zwecke sind nun
soeben auch von Altdeutschland aus Schritte gethan worden .Es werden nämlich überall in Stadt und Land Tausendevon Ansprachen , gedruckt in Mainz , vertheilt . Dieselben wer¬den von der „ Katholischen Bolkspartei « an die Wähler Elsaß -
Lothringens gerichtet und haben die Aufgabe , die Wahldeutschfeindlich gesinnter Abgeordneten zu veranlassen . Zu¬nächst wird den Autonomisten der merkwürdig « Vorwurf ge¬mocht , sie seien für Beibehaltung des Diktaturparagraphen ,sie wollen die Mai - Gesetze auch in Elsaß -Lothringen einführen ,sie seien gegen die Preßfreiheit und gegen Schaffung einer
reichsländischen Deputirtenkammer u . drrgl . Als Kandidaten
werden empfohlen die HH . Gerber , Winterer , Simonis und
Glöckler , sämmtlich Geistliche , sodann Grad , Heckmann .
Stintzky , Schauenburg , Schmitt -Batiston , Abel , Bezanson ,Jaunez und Kablg . Es wird also die Wahl von Männern ,welche die Losreißung Elsaß - Lothringens vom Reiche mehroder weniger offen als Ziel ihrer Wünsche betrachten , ange¬strebt und zwar von deutscher Seite . Gewiß ein sehr charak¬
teristisches Zeichen in dem gegenwärtigen Wahlkampf !

N München , 25 . Juli . Graf Wilhelm Bismarck ist am23 . Juli zu längerem Aufenthalte in Kisflngen angekom¬men . — Der StaatSminister des König !. Hauses und des
Aeußern , v . Pfretzschner , hat sich von Kissingen , wohin erim Aufträge Sr . Maj . des Königs zur Begrüßung des
Fürsten Bismark gereist war , nach WÜrzburg zum Besuche
seiner Verwandten begeben. — Bon Fremden von Distink¬tion sind u . A . in München eiuzetrvffrn : Generalintendant
v. Hülsen mit Gemahlin und Minister v . Friedenthal mit
Gemahlin von Berlin , Fürstin Gvrtschakoff mit Familieaus Rußland , Fürstin Rospigliosi mit Familie aus Paris .— Der Geflügelzüchter -Verein „ Columbia " in Köln a. Rh .wird nächsten Sonntag , Morgens 7 Uhr , auf dem Mars¬
felde nächst der Marsstraße in München einen Flug Brief¬tauben zu einem Wettfluge auflassen . Die Brieftaubenkommen Tags vorher mit einem eigenen Diener von Köln
hier an und werden im Gasthaus „zum Schimmelwirth »
an der Dachaucrstraße einquartiert . — Der Ertrag der
Sammlung zur „Wilhelmsspende " wird für die Stadt
München annähernd auf 10 .000 Mark geschätzt. — Der
Privatdozmt Or . Büchner von München geht mit Unter ,
stützung der Berliner Geographischen Gesellschaft nach Crn -
tralafrika . »



Frankreich.
Paris , 24 . Juli . Es ist in den hiesigen Blättern nicht

viel von der letzten Unterredung des Prinzen von Wales
mit Gambetta die Rede gewesen . Die Pariser Zeitungen
haben erst durch eine Korrespondenz der Provinzialblätter
erfahren , daß der Führer der Republikaner letzten Samstag
von dem englischen Thronfolger zum Frühstück geladen wor¬
den. Nur der „Moniteur " sah sich hiedurch zu einigen
Betrachtungen veranlaßt , und er sprach natürlich die Ver-
muthung aus , daß der Prinz von Wales durch seine Zu¬
vorkommenheit gegen Gambetta den schlechten Eindruck, wel-
chen die Abtretung CypernS an England hierzulande ge¬
macht hat, abschwächen wolle. Man hat in England, meint
der „Moniteur " , der republikanischen Regierung gegenüber
dasselbe Gefühl und ist in derselben Lage , worin man sich
1853 der kaiserl. Regierung gegenüber befand. ES kann
also wohl den engl. Staatsleuten die Idee kommen , zu
Gunsten ihrer Politik den Ehrgeiz und die Eitelkeit der
neuen Männer der Republik auSzubeuten , wie man zu einer
andern Zeit die Eitelkeit und die Berechnungen Napoleon '-
III ausgebeutet hatte. Der „Moniteur " ist, wie man steht ,
nicht eben freundlich für Gambetta. Das Organ des Letz¬
teren , die „ Republ. sr." . läßt sich nun heute von London
berichten , einen wie günstigen Eindruck der Schritt des
Prinzen von Wales daselbst gemacht habe. Die Sprache
der „Republ . fr." in Sachen der Abtretung Cypcrns habe
alle Freunde Frankreichs in England sehr betrübt . Der
Prinz von Wales hatte also in diesem Augenblicke nichts

. thun können, was der öffentlichen Meinung angenehmer war,
als daß er dem Führer der republikanischen Linken einen so
unzweideutigen Achtungsbeweis gab. Der Korresp. der
„Daily NewS " erzählt in seinem Bericht über das Früh¬
stück. Die Unterhaltung sei eine sehr lebendige und heitere
gewesen und habe einige Zeit nach dem Dessert fortgedauert .
Der Prinz sei entzückt gewesen von der Lebendigkeit , dem
Takt und dem Unterhaltungstalent Gambetta's , wie von
seinen ausgedehnten finanziellen und kommerziellen Kennt¬
nissen. Der Prinz sprach von Gambetta als von einem
doiamv vrsimeut supsrieur.

Paris , 24. Juli . Die „Dsfense ", das Organ des Bi¬
schofs Dupanloup von Orleans , bringt folgende auffallende
Depesche aus Rom , 23. Juli : „Der päpstliche Nuntius
in München wird nächstens nach Berlin gehen , um ein
Abkommen abzuschließen, welches Deutschland den religiösen
Frieden wiedergeben wird . "

Paris , 25. Juli . Ein Dekret des Präsidenten der
Republik vom 22. Juli ermächtigt unter dem verschämten
Namen einer „Nationalsubskription " eine Lotterie, welche den
doppelten Zweck haben soll , unbemittelten Personen der
arbeitenden Klassen den Eintritt in die Welt- Ausstellung zu

> verschaffen und die Aussteller durch den Ankauf verschiedener
Kunst- und Jndustriegcgenstände , welche eben auSgespielt wer¬
den sollen , aufzumuntern. ES sollen also mehrere Serien
von je einer Mllion Loose » 1 Fr ., die erste Serie vom 1.
August ab, durch Vermittlung der verschiedenen Agenten des
Finanzministeriums ausgegeben werden. Von dem Reiner-
trägniß soll dann ein Drittel als Reise- und Eintritts¬
stipendien für unvermögende Personen , welche der Handels¬
minister zu bezeichnen hat , den Rest von zwei Dritteln
aber '

zum Ankauf der unter den „Subskribenten " auSzu-
spielenden Kunst - und Jndustriegegenstände verwandt werden.
Der Tag der Ziehung , welche in dem großen Festsaale des
Trocadero vor sich gehen wird , soll erst später bestimmt
werden .

Im „Figaro " macht ein angeblich sehr wohl unterrichte¬
ter Mann, der sich des viel versprechenden Pseudonyms :
„Mystsre" bedient , einige retrospektive, aber noch immer
interessante Enthüllungen über die große Krisis vom Dezem¬
ber v . I . ES ist bereits bekannt, daß in der Nacht vom
8. zum 9 . Dezember der Marschall Mac Mahon, von allen
Helfershelfern des beabsichtigten Staatsstreichs im Stich ge¬
laffen , thatsächlich und zwar schriftlich seine Demission ge¬
geben hat, um dieselbe erst 15 Stunden später auf die flehent¬
lichen Vorstellungen seiner konservativen Freunde zurückzu¬
nehmen und sich fortan refignirt in die Pflichten eines un¬
verantwortlichen Staatsoberhauptes zu finden. Während
dieser 15 Stunden waren die Führer der republikanischen
Partei, wie man sich denken kann, nicht müsfig geblieben ,
sondern hatten vielmehr alle Vorkehrungen getroffen, daß der
Kongreß der beiden Häuser des Parlaments unverzüglich zur
Wahl eines neuen Präsidenten der Republik schreiten könnte.
Während man aber bisher allgemein angenommen hat, daß
diese Wahl nur zwischen Grsvy und Gambetta schwanken
konnte, versichert der Gewährsmann des „Figaro", diese
beiden Kandidaten hätten vielmehr einander mit solcher Ent¬
schiedenheit ausgeschloffen, daß keiner von ihnen mehr auf
eine Majorität zählen konnte, und nun wären die Führer
der verschiedenen Gruppen der Linken , nachdem Gambetta
vergebens den Vizeadmiral Pothuan vorgeschlagen hatte, na¬
mentlich dem Einflüsse Grövy'S und des Herzogs von Au-
diffret - Pasquier gehorchend , übereingekommen, Hrn . Dufaure
als Kandidaten aufzustellen . Hr. Dufaure also , der sich der
Gunst der Majorität nicht nur durck seine anerkannten
Fähigkeiten und seinen ehrenwerthen Charakter , sondern auch
— ähnlich wie in manchem Konklave — durch sein hohes
Alter empfohlen hätte, sei einen halben Tag lang ganz nahe
daran gewesen , an die Spitze Frankreichs berufen zu wer-
den. Der Gewährsmann des „Figaro" , welcher diese An¬
gaben verbürgen will, nimmt für dieselben nicht blos das
Verdienst einer historischen Kuriosität in Anspruch ; er möchte,
sagt er, jede Wette eingehen, daß auch im Jahr 1880 weder
Grevy noch Gambetta, sondern irgend eine dritte Persön¬
lichkeit , die sich noch nicht errathen lasse , zum Präsidenten
der Republik gewählt werden werde. — Da Frankreich von
jeher das Land der Unwahrscheinlichkeitett gewesen ist, hat
diese Prophezeiung Manches für sich .

Aus Valenciennes wird vom 24 . Abends gemeldet : Man
kann heute eine gewisse Besserung in der allgemeinen Lage

des Grubenreviers beobachten . In Denain wurde regel¬
mäßig fortgearbritet . In Haveluy sind alle Arbeiter außer
den fremden eingcfahren, du Abscon 273, in der Grube St .
Louis 80, in Bleuze 20, in Casimir-Pericr 79, in Roeulx 106,
in St . Marc 88 , nur in Condö hat gar keine Arbeit statt¬
gefunden. Im Ganzen ist das eine merkliche Besserung .
In Dechy hat sich der Strike wenigstens nicht verschärft
und auch nicht in den andern Gruben der Gesellschaft von
Aniche um sich gegriffen. Die Nachrichten aus dem Pas de
Calais lassen hoffen , daß auch dort die Ruhe und Arbeit
keine Störung erfahren werden . In Anzin scheinen die
Arbeiter zu wünschen , daß man ihnen nur einigermaßen
entgegenkomme, um sie zur Wiederaufnahme ihrer Thätigkeit
zu bestimmen.

Heute Mittag haben plötzlich beinahe sämmtliche Kellner
und Kellnerinnen der Duval ' schen Bouillonküchen
ihre Arbeiten eingestellt. ES geschah dies offenbar auf Ab¬
rede, mitten in der Dejeunerstunde , so daß das Publikum
wie auf ein Zeichen nicht mehr bedient wurde und zusehen
mußte, wie es seine Mahlzeit anderwärts vollenden konnte.
Die Gesellschaft, welcher diese Etablissements gehören, gibt
sich große Mühe, die Anstifter dieses eigenthümlichen Kom¬
plots za ermitteln, um sie wegen GewerbSstörung vor dem
Strafgericht zur Rechenschaft zu ziehen. Einstweilen behilft
sie sich , so gut sie kann, mit fremden Kellnern, da ein¬
heimische, wenigstens in größerer Zahl, nicht disponibel sind.

Die „Marseillaise " ist wegen eines Artikels , in welchem
sie die Arbeiter von Anzin zu erbittertem Kampfe gegen das
„tyrannische Kapital" aushetzte , vor den Untersuchungsrichter
geladen worden . Der Artikel war Jean la Rue unterzeich¬
net, ein Pseudonym , hinter welchem sich das in eoutumsoism
zum Tode verurtheilte , in London lebende Communemitglied
JuleS Vall öS verbirgt .

Die „France" erhält von dem Exminister Emile Olli -
vier , der als Berichterstatter über das Genoffenschaftsgesetz
von 1864 eine gewisse Kompetenz für Arbeiter - Fragen be¬
sitzt, folgende Zuschrift :

Passy , den 24 . Juli 1878.
Herrn Emile v. Girardin !

Sie haben die Initiative zu der Welt-AuSstellung und zu dem
Feste vom 30 . Juui ergriffen ; ich möchte Ihnen als Krönung dieser
Initiativen uoch eine dritte Vorschlägen . Die Republik muß sich mehr
al» jede andere Regierung ohne Unterlaß und leidenschaftlich mit der
sittlichen , geistigen und materiellen Besserung der Massen beschäftigen .
Eines der geeignetsten ist, die Arbeiter recht häufig in die Lage zu
setzen, ihre Ansichten und Bedürfnisse auszusprechen. Aus den frühe¬
ren Ausstellungen wurden Arbeiter , welche von ihren Kameraden zu
ernennen waren , aufgefordert , in Berichten, die dann veröffentlicht
wurden , ihre Urtheile über die verschiedenen Industrien aller Länder
niederzulegen. Die letzten dieser Berichte, die vom Jahre 1867 , find
sehr bemerkenSwerth und machen ihren Verfassern alle Ehre , Man
darf annehmen, daß diese Studien heute noch bessere Resultate liefern
würden . Könnten Sie nicht also die Ernennung eines ArbeiteranS-
schufseS durch die verschiedenen Gewerbe veranlassen, welche den Auf¬
trag erhielte, in Berichten , die dann durch den Druck zu veröffent¬
lichen wären , das Ergebniß der Beobachtungen der arbeitenden Klaffe
über die Ausstellung im Allgemeinen und über jeden ihrer Theile
darzulegen. ES wären da» die oakisrs der Arbeiter .

Meine Empfehlung . Emile Ollivier .

Erzherzog Albrecht von Oesterreich ist gestern von
Trouville hier eingetroffen und heute in Begleitung des
Baron Pivet, eines Arztes und eines Sekretärs nach Wien
zurückgekehrt . Der Präsident der Republik hat den Erzher¬
zog , welcher den Weg über Köln nahm , nach dem Nord¬
bahnhofbegleitet . — Der Herzog von Aumale hat gestern
die Befestigungen von Laon besichtigt und sich dann nach
dem Lager von ChalonS begeben , wo auch der General
Chanzy heute eintreffen sollte. Der Letztere befindet sich
als Generalgouverneur von Algerien schon lange im Kampfe
mit den republikanischen Abgeordneten dieser Kolonie , und
dieser Konflikt hat jetzt einen so akuten Charakter angenom¬
men, daß die Repräsentanz von Algerien , Senatoren und
Abgeordnete, ihre Demission als Mitglieder der Ausstellungsjury
gegeben hat. Chanzy vertritt in der Kolonie die alten schroff
militärischen Traditionen und die denselben nahe verwandten
klerikalen Tendenzen ; er ist deßhalb schon längst mit der re¬
publikanischen Partei , die ihn auf den Schild erhoben hatte,
und auch mit Gambetta , seinem ehemaligen Gönner , zer¬
fallen .

In seiner dritten Sitzung beschäftigte sich der Eisen¬
bahn - Kongreß mit dem Problem einer internationalen
Eisenbahn - Statistik und nahm auf den Bericht eines Aus¬
schusses nach zwei längeren Reden der HH. Wilson und
Baum folgende Resolution an :

Der Kongreß genehmigt unter den in der Debatte gemachten Vor¬
behalten die von der Kowmisfion von Rom angenommenen Grund¬
lagen der internationalen Eisenbahn -Statistik und beauftragt die Mit¬
glieder der dritten Subkommisfion , dem internationalen Ausschüsse
für Eisenbahn - Statistik , der im September zusammenirrten wird, dir
im Kongresse vorgebrachten Bemerkungen zu übermitteln .

Auf den Antrag des Ingenieurs Carpi , der dann, von
dem Senator Foucher de Careil eifrig unterstützt, eine
Lanze für die Simplon - und gegen die Brenner- und Gott-
Hardt-Bahn brach, beschloß der Kongreß ferner folgende Re¬
solution :

In Erwägung , daß der Bau einer internationalen Eisenbahn über
den Siinplon höchst bedeutenden europäischen HandelSintereffen für-
» erlich wäre , empfiehlt der Kongreß dieses Unternehmen der Aufmerk¬
samkeit der öffentlichen Gewalten als ein gemeinnützige» Werk.

Heute beginnt im Saale des großen Orient der bereits
angekündigte Kongreß für die Rechte der Frauen . Eine ge-
lehrte und geachtete Italienerin, Fräulein Mazzoni, die zu
diesem Kongresse hier eingetroffen ist , theilt dem „Temps"
folgendes Schreiben mit, welches sie von dem Unterrichts¬
minister de Sanctis erhalten hat :

Rom , den 7 . Juli 1873.
Geehrtes Fräulein ! Da Sie sich nach Paris zu dem Kongresse

begeben , welcher über die Reform der socialen Rechte der Frauen »er-

handeln soll , bietet sich mir die beste Gelegenheit, die ich nur wün¬
schen kann, mir über die Studien dieser Versammlung einen fleißigen
und verständigen Bericht zu verschaffen , wie ich ihn von einer so vor¬
trefflichen Frau erwarten kann, die sich schon seit langer Zeit der An¬
bahnung dieser Reform widmet. Mögen Sie denn der edle» Sache
auch noch diesen Dienst leisten , für den ich Ihnen sehr dankbar sei»
werde. Gleichzeitig zeige ich Ihnen an, daß ich Ihnen die Summe
von 1000 Fr . zur Verfügung stelle ; Sie mögen selbst bestimmen, wo
Sie dieselbe erheben wollen. Mit besonderer Hochachtung Ihr er¬
gebener de Sancti ».

Badische Ghrorrik
* Karlsruhe , 86 . Juli . Bei Durchficht der un » vorliegenden

„Festzeitung für das VI . deutsche Bunderschießen' , welche» zur Zeit
in Düsseldorf abgehalten wird, finden wir drei badische Schützen
als Theilnehmer genannt , die HH. Th . Eder und G . Kallenberger
aus Mannheim und I . F . Satter au» Freiburg . — Vom Vorort
de » badischen Lande - - Schützenverrin » ist an den Vorsitzenden de» VI »
deutschen BundeSschießen» am 22. Jali folgender telegraphische Fest-
gruß au» Karlsruhe ergangen : „Den lieben Schützenbrüdenr in
Düsseldorf herzlichen Schützengruß mit besten Wünschen für schönen
Verlaus deS Feste » Namens de - badischen Lande - - Schützenvereins .
Der Vorort . Röwhildt . '

* Karlsruhe , 26. Juli . Der soeben erschienene Geschäfts¬
bericht de- Karlsruher Gewerbe » ereiuS für da» Jahr
1877, erstattet von dem BereinSvorstand Hrn . F . W. Keller, gibt die
Geschichte der im letzten Jahre durch den Gewerbeverein im Saalbau
dahier veranstalteten Allgemeinen Badischen Kunst - und Gewerbe -
auSstellung , nebst ausführlicher RechnungSablage über Einnahmen
und Ausgaben . Da » Vereinsvermögen beträgt gegenwärtig (S . 40)
25,014 M. Als Anhang de» Bericht- folgt eine allgemeine Dar¬
stellung der Gesichtspunkte, nach welchen die Preise vertheilt wurde»,
ferner die in 82 Paragraphen niedergelegten „ Grundzüge für Gr -
schästSbehandlung und Zusammensetzung de » Preisgericht » '

, schließlich
da» Berzeichniß der Namen der Preisrichter und der Prämiirten .

Bruchsal , 23 . Juli . (Kraichg. Ztg .) Gestern fand eine Ver¬
sammlung angesehener hiesiger Bürger in der Brauerei Helmling statt,
um sich über die Abhaltung eine - landwirthschaftlichenGau «
festet zu besprechen . Dasselbe soll Samstag und Sonntag , den 14,
und 15 . Sept . d. I . in Bruchsal , als dem derzeitigen Vororte de»
Pfinzgau -BerbandeS, welchem außerdem die Bezirke Breiten . Durlach ,
Karlsruhe , Ettlingen und Pforzheim angehörea , abgehalten werden,
ES wird eine Ausstellung und Versteigerung von Simmenthaler
Farren stattstnden, welche durch eine eigene Kommission, bestehend än¬
dert HH. W. Paravieini und Thierarzt Rupp von Breiten , an Ort
und Stelle selbst angekauft werden. An der Steigerung können die
Mitglieder der landwirthschastlichen Vereine» , Farrenhalter und Ge¬
meinden deS Gaue» theilnchmen. An diese reiht sich di« Ausstellung
und Prämiirnng von Farren , Kühen, Rindern und trächtigen Kalbin-
nen , Ebern und Mutterschweinen an ; alle Biehbesitzer de» Gaue » kön¬
nen an der Preisbewerbung theilnehmen. Zugleich findet eine Pro -
duktenauSftellung patt ; insbesondere wird eine BezirkS-ObstauSftellung
arrangirt werden, um die einzelnen Obstarten zusammenznstellen zum
Zweck einer sicheren Nomenklatur und Etikettirung . Die Ausstellung
von Maschinen und Geräihen wird den Landwirthen die zweckmäßigsten
und neuesten Erzeugnisse vor Augen führen . Der Bienenzucht-Verein
schließt sich mit einer Ausstellung an , vielleicht auch »er Verein für
Geflügelzucht. Eine Lotterie mit 8000 Loosen ä 1 M . soll veran¬
staltet werden, deren Gewinnste zwischen 400 und S M . im Werthe
sich bewegen . Zur Volksbelustigung ist ein Glücklhafen und Andere»
in Aussicht genommen. Die Ausstellungen sollen hinter dem Schlosse
in der Hauptalle« , sowie in der Reithalle abgehalten werden. Die
Gesuche um geneigte Ueberlaffung dieser Räume find bereit» an die
betreffenden Stellen und Behörden abgegangen.

Heidelberg , 24. Juli . (H. Z .) Nach dem soeben auSgegebene«
Jahresbericht der hiesigen höheren Bürgerschule find an dieser Anstalt
5 Professoren, 1 LehramtS-Praktikant , 2 Lehramt- Kandidaten, 2 Real¬
lehrer, 1 Hauptlehrer und einige Nebenlehrer für Religion , darstellende
Geometrie, Gesang, Zeichnen, Turnen rc. thätig . Die Schülerzahl
beträgt 884 , nämlich. 205 in Heidelberg wohnende und 78 auswärtige .
Unter letzteren befinden sich 18 nichtdeutsche Schüler . Den Bericht
begleitet eine vom Vorstand der Anstalt verfaßte Beigabe : „Zur Ge¬
schichte Heidelbergs in den Jahren 1638 und 1689 nach ungedruckteu
Urkunden de» Großh . badischen Landerarchivs in Karlsruhe .'

Bon der Tauber . (T .) In der katholischen Kirche zu Distel¬
hausen wurde vor kurzer Zeit eine neue Orgel , von L. Vait o . Söhne
in Durlach erbaut , aufgestellt. Da - Gehäuse ist nach romanischem
Styl mit Rondell -Pfeifenstelluag an beiden Enden der Orgel , archi¬
tektonisch rein auSgesührt und zeigt vom Thor der Kirche aus eine»
schönen Prospekt. Die Orgel ist von edler Lonwirkung in allen
17 Registern. Jeder derselben vertritt durch seinen ausgeprägte «
Toucharakter ein eigene » Instrument , mit welchen sich reizende
Stimwmischungen Hervorbringen lassen . Die ganze Anlage de» inne¬
ren Baues , die Zuverlässigkeit der Ausführung , der Rrichlhum de-
Materials zeigt ein Kunstwerk, da» den Erbauern , bekannt als Meister
in ihrem Fache , gewiß neue Freunde zusühren wird.

Wertheim , 24 . Juli . Von heute an fährt ein Omnibn »
von Wertheim nach Miltenberg und den dazwischen liegenden
Ortschaften, und zwar vorerst jeden Montag , Mittwoch und Freitag
früh 6 Uhr in Miltenberg abgehend, früh 9 Uhr in Werih im aa -
kommend , Abends 5 "" Udr in Wertheim abgehend, Abend» 9 Uhr in
Miltenberg ankowmend. Der Fahrpreis ist für direkte Fahrt zwischen
Miltenberg -Wertheim oder retour 2 Mark , für die zwischenl ' egenden
Ortschaften im Berhältniß . Einsteigeplatz: Miltenberg , Hotel Riesen ;
Einsteigeplatz: Wertheim , Hotel Badischer Hof.

2s. OoS , 25. Juli . Heute Nachmittag 3 Uhr 32 M . mit dem
Schnellzug traf Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin mit hohem Ge¬
folge hier ein und wurde von den im Bahnhof anwesenden Reisen¬
den und hiesigen Einwohnern beim Aursteigen mit den lebhaftesten
Hochrufen begrüßt ; Ihre Majestät setzte die Reise zu Wagen nach
Baden fort.

Engen , 24 . Juli . Gestern Nachmittag entlud sich , von Westen kom¬
mend, ein ziemlich schweres Gewitter mit starkem Hagelschlag, welcher
bedeutenden Schaden anrichtete ; die Wucht der meistentheil» über Hasel¬
nuß großen EiSstücke war so schwer , daß> in den Aehrea der betroffe¬
nen Aecker kaum Fruchtkörner wehr gefunden werden konnten.



Ueb erlingen , 21 . Juli . An der HauSrebe der Witwe Kam-

werer in Hagnau find völlig reife Tranbe » zu sehen .

^ Vom B - denfee . 21 . Juli . Der Marktverkehr in

der Seegegend hat in jüngster Zeit an Lebhaftigkeit gan, erheblich ge.

wannen . Beispielrweise beliefen sich auf dem gestrigen W- chenmarkt

zu Stockach die Zufuhren anOelf amen approximativ aus 2000

Zentner , wovon über 1700 Ztr . verkauft wurden . Die deßfallstgen

Waaggebühren erzielten in der dortigen Fruchthalle die Summe von

208 M . Die Preise für Oelsamen variirten zwischen 28 M . 50 Pf .
bis 2S M . Per 100 Kilo . — Die im südlichen Theil »eS SeekreiseS in

„ llem Gang befindliche Ernte verspricht eine überwiegend gute
Mittelernte zu werden. Ich hiire , daß per Morgen durchschnittlich
ISO bi» 200 Garben Karn erzielt wurden . Der bisherige Verlaus
»er Witterung war den Ecntearbriten durchaus günstig. Aus einzel-

deo Hofgütern wurden di- heurigen Getreidesrüchte schon auf dem

Halm mit befriedigendem Ergebniß versteigert.

vermischte Nachricht««.
— In der Nacht vam 19 . zum 20. d. HSrte ein Nachtwächter in

Berlin einen schweren und dumpfe» Fall , der sich gleich daraus

wiederholte. ES klang . - lS wenn Fässer übereinander stürzten . Da »

Gepolter kam au» einer Destillation . Diebe vermuthend , schlich der

Wächter leise in '« HauS und zog die Glocke , um den Wirth zu wecken,
dann ging er schleunigst zurück und stellte sich an da» mit einer Ja -

lauste versehene Schaufenster der Destillation aus di« Lauer. Nach
wenigen Minuten fiel in knrzer Entfernung ein Schaß und in der

Richtung desselben sah der Wächter zwei Kerle eiligst davonlaufen . ES
war jedensallr ein Warnschuß , da die „ Schmieresteher" jetzt statt der

üblichen Pfeifen Revolver in Gebrauch nehmen. Nicht lange währte
e» , da wurde die Jalousie vor dem Schaufenster von innen vor -

sichtig gehoben und ein Strowelpeterkopf schob stch nach der Straße
durch. Rasch sprang jetzt der Wächter vor und drückte die Jalousie
fest nieder, so daß der Hal» de » Diebe» wie in eine hölzerne Guillo .
line eingeklemmt war und der zum Hal - gehörige Kerl weder vor-
»och rückwärts konnte . Danach ließ der Wächter der Nacht die Noch-

pfeife mit solcher Gewalt trillern , daß augenblicklich von allen Seiten
Schutzleute und Nachtschwärmer zusammen kamen. Jetzt wurde die
Jalousie so weit gehoben , daß der Spitzbube durchgezogenwerden konnte;
er war blau im Gesicht und dem Ersticken nahe. Bei Durchsuchung
seiner Tasche fand man «ine Flasche Liqaeur , eine Flasche Gilka und
fünf Mark Wechselgeld au» der kleinen Kaffe . Beim Orffnen der
großen Kaffe war er gestört worden. Zwei Fässer , die beim Herum »
kramen de» Diebe» im Laden von ihrem Gestell gefallen waren , hatten
ihn verrathen . Ein Brecheisen und eine Anzahl Dietriche lagen im
Schaufenster. Der Dieb wurde selbstverständlich zur Wache gebracht,
wo man in ihm «inen der gefährlichsten Einbrecher erkannte.

8 Au» Pas sau wird berichtet: In Folge der anßcrordentlich
günstigen Witterung find die umliegenden Kornfelder rasch abge-
räumt und die schweren Garben besten » in die Scheune gebracht
worden. Selbst in den nächstgelegenen Ortschaften de» Bayrischen
Walde» haben sie diese Frucht schon eingeheimSt und verspricht mau
stch gutem Bernehmen nach den ergiebigsten Ertrag . Weniger günstig
lauten die Urtheile über den Weizen, der stellenweise vom sog. „ Ruß "

heimgesucht ist . — In den Obstgärten steht e» mager an». Nur
Zwetschgen gibt e» in Hülle und Fülle und auch die Birnbäume
tragen theilweise einige Früchte. Aepsel find selten zu sehen . Aus-
fallend ist die Fruchtbarkeit der Nußbäume ; diese sind fast durch -
gehend » mit einer solchen Masse von Nüssen belastet, daß stch die
Neste zn Boden neigen.

— InWien steht nach der nun erfolgten Rückkehr de» Grafen
Lndraffy , wir da» „Fr .- Bl ." meldet , die Frier der Verlobung seiner
einzigen Tochter bevor. Der Brafbefitzt au» seiner 1858 geschloffenen
Ehe mit Gräfin Katharina Scndefy v. Malonwitz drei Kinder , den 21-
jährigen Grafen Tivadar (Theodor), den 18jährigen Grafen Gyula (wie
der Bater , Julius ) und die kürzlich 20 Jahre alt gewordene Komtesse
Ilona (Helene , geb . am 21. Mai 1858 ). Diese ist die Braut de»
(jetzt 24jährigen ) Prinzen Alfred Montenuovo geworden , einzigen

* Sohne » (neben zwei Töchtern) de» Fürsten Wilhelm Montenuovo und
der 1871 »erstorbenen Fürstin Juliane , geb. Gräfin Batthyani . Fürst
Montenuovo ist der Sohn der Erzherzogin Marie Luise von Oester ,
reich , ältester Tochter des Kaiser» Franz I . , ehemaliger Kaiserin der
Franzosen , späterer Herzogin von Parma , au» ihrer nachmal» ge»
schlossen«»» Verbindung mit ihrem Ehrenkavalier und Minister , dem
Grafen Adam Adalbert v. Neipperg. Komtesse Ilona Andraffy tritt
demnach durch ihre dereinstige Vermählung in verwandtschaftliche Be-
ziehung zum österreichischen Kaiserhause , insofern di« Tante de» Kai»
ser» Franz Joseph ihre» Bräutigam » Großmutter ist.

— ( PhotographirteNoth . ) Zu eiuem Prager Photogra -
Phen kam vor etwa 14 Tagen ein Bauer in geradezu furchtbar ze»
schlissen« Kleidung. „ Wa» wollt Ihr bei mir ?" fragte der Photo -
graph , indem er in die Tasche griff , um dem vermeintlichen Bettler
ein Almosen zu geben . »Ich will mich photographiren lassen" — er-
widerte da» Bäuerlein — „ wa- kostet eia Dutzend im Vifitkarteu -
Format ?" — „In solchem Aufzug ?" — „ Gewiß , ja daraus kommt
e» eben an , und daß nur ja die Löcher sehr gut zu sehen find. " —
„Gut . Die Löcher werden zu sehen sein — da» Dutzend kostet vier
Gulden." Der Bauer zahlte, gab seine Adresse an, und nach einigen
Tagen erhielt er seine Photographien . Die Löcher und Flecke warm
ausgezeichnet gelungen. Wer war der Sonderling und wozu brauchte
er die Photographien ? . . . Er war ein Häusler au» S . bei Melnik,
der in den letzten Jahren durch unverschuldete UnglückSsälle um sein
Vermögen gekommen war . Nicht einmal die Steuern konnte er zahlen,
und er sollte dafür gepfändet — seine drei letzten mageren Kühe soll -
ten ihm au» dem Stall verkauft werden. Da faßte er stch ein Herz,
nahm Papier , Feder und Tinte und schrieb ein Gesuch an die Finanz -
direklion , in welchem er mit einfachen , aber überzeugenden Worte»
sein « Roth und seine Leiden schilderte , und damit man ja nicht glaub«,
daß er gelogen, legte er der Supplik seine — Photographie bei. Ob
diese originelle Eingabe etwa» genützt hat , darüber schweigt die Ge-
schichte.

— London , 24 . Juli . Vor einiger Zeit wurde hier in der St .
Jame » Halle die Frau eine » sehr angesehenen und achtbaren Deut¬
schen , vr . Pick , als angebliche Taschendiebin verhaftet. Die Dame
wurde Var die Behörde geführt und dann vor dir Asstsra beschielten ,
ohne daß man ihr auch nur die Möglichkeit gewährte , Zeugen zu ihrer
Bertheidiguug vorzusühren . Die Geschworenen wiesen die Anklage
ohne Weitere» zurück , da in derselben auch nicht eine Spur von Be¬
weis zu finden war , daß die Dame da» ihr von einem Polizisten und

zwei „ Detektive» au» Liebhaberei ' zur Last gelegte Verbrechen wirk¬
lich begangen habe . Frau Pick hatte 1000 Lstr. Bürgschaft stellen
müssen und die Gerichtskosten betrugen nicht weniger al» 240 Lstr. !
Der unglücklichen Dame , welche natürlich unter der furchtbarsten Auf¬
regung gelitten hat und keinerlei Mittel besitzt, um den leichtfertigen
Richter zur Rechenschaft zu ziehen , soll nun durch eine öffentliche
Subskription eine große Genugthunng verschafft werden. An der
Spitze de» betreffenden Komite'S stehen die bekannte Miß Florence
Nightingale , die Gräfin Ruffell und der Earl of ShafteSbury .

Literatur
Von Hallberger ' S illustrirter Prachtausgabe von

Schiller ' » Werken liegen un» wieder weitere sechs Lieferungen
(21 bis 26) vor . Dieselben reihen sich den vorhergegangenen an Ge¬
diegenheit und Eleganz der typischen wie der künstlerischenAusstattung
ebenbürtig an. Sie enthalten den letzten Akt de» „Don Carlo »",
da» Fragment „ Der Menschenfeind " und die Wallenstein-
Trilogie bi» aus die letzte» Scene » von „ W alle n sie i n '» T o d " .
Die vielen Illustrationen find wieder ungemein stimmungrvoll an» ,
geführt und manche , wie z . B . die nächtliche Erscheinung de» »er -
meinten Kaisergespenstes und da» Entsetzen »er Palastwachen vor dem¬
selben (Don Carlo », Akt 5 , Sc . 9) von drastischem Eindruck.

Für Viele , die e» bis jetzt unterließen , auf diese» National -
Prachtwerk zu unterzeichnen, wird die Nachricht von Interesse sein,
daß der Verleger vor Kurzem in Verbindung mit dem nöthig ge-
wordenen Neudruck eine z w ei te S ubs k r iP ti o n auf die illu -
strirte Schiller -AuSgabe eröffnet hat und ihnen dadurch Gelegenheit
gegeben ist , noch nachträglich in da» Abonnement einzutreten , ohne
sofort eine größere Anzahl bereit» erschienener Lieferungen nachbeziehen
zu müssen , indem von der neuen Auslage bis jetzt erst wenige Hefte
erschienen find. Jetzt , wo ein so bedeutender Theil de» schönen
Werke » vollendet vorliegt und an» dem bisher Erschienenen mit Sicher¬
heit auf da» Ganze geschloffen werden kann, wird e» Manchem hoch¬
willkommen sein , diese preiswürdigste aller Schiller -AuSgaben auch
heute noch zu dem wohlseilen Subskriptionspreise erwerben zu können.

ES wäre überflüssig, die Vorzüge diese» einzig schönen Werke », über
welche» in der gesummten Presse Deutschland» , Oesterreich» und der
Schweiz nur eine Stimme lebhafter und nachhaltiger Anerkennung
herrscht, hier nochmal» im Detail zu erörtern . Möchte un » nur end¬
lich wieder eine Periode dauernd gesicherten Frieden » zu Theil wer¬
den, damit der deutsche Verlagsbuchhandel zu weiteren , gleich rühm¬
lichen Unternehmungen ermuthigt werde und wir Andern un » be¬
ruhigten Herzens an denselben erfreuen mögen.

Sammlung für die Hinterbliebene « der beim Untergang
des Panzerschiffes „Großer Kurfürst" Berunglückten .
Unter Bezugnahme auf unsere früheren Bekanntmachungen zeigen

wir hiemit dankend an, daß seither noch weiter bei un» eingegangen
find : Von der Expedition der „Karlsruher Zeitung "

, Ergebniß der
dort veranstalteten Sammlung , 317 M. 80 Pf . ; deßgleicheu von der
Expedition der „Karlsruher Nachrichten" 14 M . 30 Pf . ; durch Hrn .
Oberamtmann Sonntag in Brette», Ergebniß einer in dortiger Stadt
veranstalteten Sammlung , 184 M . 90 Pf . ; vom Polytechnischen Ver -
ein hier 150 M . ; durch Hrn . Pfarrer Ahle» in Hansen bei Schopf¬
heim, Gaben au» der Gemeinde Hausen, 23 M. 50 Pf . ; von Hrn .
Obersölster Maier in Ettlingen 10 M . ; von Hrn . F . I . Springer
allda 5 M . ; von C. L. hier 5 M . ; von Schreinermeister L. hier
3 M . ; zusammen 713 M . 50 Pf . ; also nebst den früheren 803 M .
jetzt im Ganzen 1516 M . 50 Pf . , welcher Betrag dem Lentralkomitö
der deutschen HilsSvereine in Berlin übersendet worden ist.

Wir schließen hiemit unsere Sammlung .
Karlsruhe , den 25 . Jnli 1878.

Besammtvorstand de» badischen LandeS-HilfSvercin».
Der Vorfitzende vr . Bingner .

Nachschrift .
-j- Wien , 26. Juli. Die „Presse " meldet aus Triest :

Die Seebehörde macht bekannt, daß der Hafen von Kleck
und der Kanal von Stagno Piccolo durch Seeminen ge¬
schloffen sind .

-j- Rom , 25. Juli. Der Minister des Innern hat an
die Präsekten von Bergamo, BreScia , Verona und Vicenza
die telegraphische Anfrage gerichtet, ob in den genannten
Städten geheime Werbungen versucht worden seien ; sämmtliche
Präfekten gaben darauf die beruhigende Erklärung , daß die
bezüglichen Gerüchte durchaus unbegründet seien. — Mini-'
ster Zauardelli begibt sich nach Turin , wird den König nach
Mailand begleiten und wird ihm ein Dekret über umfassende
Personalveränderungen, die sich auf 25 Präfekturen erstrecken
sollen , zur Unterschrift vorlegen . — Ministerpräsident Cai-
roli ist wiederhergestellt und dürfte wahrscheinlich ebenfalls
nach Mailand gehen.

10,000 Pf . St . für den Herzog von Connaught und einer
Apanage von 6000 Pf. St . für die Prinzessin Louise rich¬
tete. Dieser Antrag ward mit 320 gegen 30 Stimmen
verworfen , der Regierungsantrag dagegen in erster Lesung
angenommen.

-s- London, 26 . Juli. Die Morgenblätter oeröffentlichen
! ein anscheinend amtliches Communigue, wonach die jüngsten

Ministerreden nichts enthielten , was auf eine in diesem
Jahre bevorstehende Parlamentsauflösung deuten könne.
Beaconsfield theilte dem Oberhause mit, der Hydrograph
der Admiralität habe konstatirt , daß bei Batum nur eine
Bucht, kein Hafen sei , und daß der Ankerplatz nur Raum
für drei Panzerschiffe biete.

f- London , 26. Juli. Das „ Reuter 'sche Bureau " mel¬
det aus Konstantinopel vom 25. : Karatheodori Pascha hat
von der Pforte endgiltige Instruktionen bezüglich der bos¬
nischen OkkupationSsrage erhalten . Nach denselben verlangt
die Pforte , anstatt einer Festsetzung über die Dauer der
Okkupation , den Abschluß eines Uebereiukommens des In¬
halts, daß die Besetzung Bosniens ihr Ende erreichen solle,
sobald die Sicherheit und öffentliche Ordnung hergestellt und
die verheißenm Reformen in Bosnien eingeführt seien. An¬
statt der Bestimmung , daß die Civiloerwaltung Bosniens
in Händen der türkischen Regierung verbleibe , fordert die
Pforte nunmehr, daß durch die militärische Okkupation eine
Art Belagerungszustand hergestellt werde , während dessen
die Civilbehörden zu funktioniren aufhören sollen ; erst so¬
bald es die Umstände gestatten würden , sollten dieselben ihre
Funktionen wieder aufnehmen .

f London , 26. Juli. Auch der „Daily News" wird
aus Konstantinvpel bestätigt , daß die Pforte beschloß, Grie-
chenland das Gebiet von Zanera bis Margeriti einschließ¬
lich Volo und Pharsala abzutreten. Die Königin verlieh
das Ritterkreuz des Bathordens dem Sekretär Graf Bea-
conSfield'S, Montague Corry.

-j- Bukarest , 25. Juli. Die Regierung hat vertraulich
bei den Kabinetten angefragt, ob die Anerkennung der Un¬
abhängigkeit Rumäniens möglich sei ohne formelle Retro-
cesfion BeffarabienS. Man hofft dies selbst für den Fall,
daß Rumänien seine Rechte auf Befsarabien reservirt .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 26. Juli , die übrigen vom 25. Juli .)

Staat »Paplere .

Deutsch!. 4»/, Reichs -Anleihe 96
Preußen4 ' /, "/,O8ig . Thlr . 105*/,
Baden 5°,o „ fl. 103 -,,

„ 4' , »/, . Thlr . 101' ,,
5 4' , . fl. 95' /.
„ 4»/, . M . 95 '/.
- S ' /- "/. . V. 1842«. -

Bayern 4 ' /, »/« ORigat . fl. 101»,.
. 4«/, . fl. 95
. 4°/, _ M. 95' , .

Württemberg 5°,gObligat. fi. 103' /°
. 4-/, °/. „ fl. 101"/,
. 4°

/p „ fl . -
Nassau 4°/, Obligationen fl . 96" ,Gr . Hessen 4°/, Obligat , fl. 96 ' /,
Kesterr . »»/. SilSerrenle

Zin » 4' ,. «/ . 57' /.

Hesterr . 4«/. Kotdrente 65 '/,
Kesterr . k»/, Mapierreut «

Zins 4 -/, °/, 55A
Luxem- 4»/,Obl . i.Fr .ö28kr. 96»/.
bürg 4°/o „ i .Thl .LIObkr . 96 »/,

Rußland 5°/« Oblig. v. 1870
ä 12. 87 »/.

„ 5»/, d ». von 1871 85
Schweden4' /- °/o do. i. Thlr . 97 ' /,
Schweiz4' /,"/.BernStr »obl. 99 ' /,
A . -Amerika 6"/. Mond »

188ör von 18« SS' /,
„ 5"/° dto . 1904r

( ' °/«°r v. 1864) 104 ' /,
3»/. Spanische 14
Volle sranzös . Reute —
4' ,, »/« « arwruher —

Aktien »« d xrkorUäte » .

Netcho »«« »
Badische Bank
Deutsche MereiusöanL
Darmstädter Aank
Heüerr . ZlattonakSauü
Heflerr . Kredit -Aktie «
Ahetuisch « Kredit »««»
Deutsche Effektenöank
4 ' /- °/,Pfälz .M -xbahnb00fl.

156
102» ,
82 ',?

123
726

229 -/,
85' /.

115' /.
116

- ,- Heff. Ludwig »bahn250fl . 741 /,
Sö/g »fl. Krz . Staatvöay » 230
S °/, „ Süd -Lombarden gg
» °/o „ Hlardwestö . -A . io ? ' ,.S°,,Rub - Sisnb. 2.« m.s80fl. m
b- /» Böhw . Westb - .« . SOOfl. 15z
S <s,Kra » z-Soses. Kis««».
6»/,Elisab .-B .-« kt. äS00fl .
Hakizier
5°/,Mähr .Gr «»zb.-Pr .i.S .
bo/^ UHmWestb..Prü .EUb.
5°/, « liM « .^ k .i.S . I .Em.
5»/, dt». „ 2.Em.
5°/, dto.steuerfr. 1873 ,
5°/o do . (Neumarkt«Ried)

122
152

213' , .
55

81 ' /°
79' ,.

75- /,

5"/»Douau -Drau
S«/, Akanz-Aosef-Mrtor.
5°/, Krvnpr. Rndolf -Priar .

von 1867/68
5»/^ kronpr.Rnd ..Pr .v. 1869
5^ öst.Nrd« efl».-V.i.Z.
5' /. „ „ Iut . Ü.
5«/, Vorarlberger
5°/,Ungar.Ostb..Prior .i.G .
b«/,Ungar .Nordostb .Prior .
5'Mugar .Galiz.
b»/,Ungar. Eis.-« nl.
b°/^ ftr.Sü ». L°mb .Pr .i.Fr .
3"/, öftr . Süd -Lomic -Pr .
b-lMerr .SiaaiSb .-Pr .
3°/,österr.Staat »b..Pr .
v»/°Wien.-Pottendorf -Pr .
3 "/,Livorn.Pr „ i .,». 0. vav ,
5' /, Rheinische Hypotheken-
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6°/„ Pacific Central
6°/. Südl. Pac. Missouri
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63 ' ,.
« 1 -,.
74»,.
82 ' /,
48 -,.
SS' ,.
68-,.
75 ' ,,
45 ' /,

96-,.
103 »,,
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-j- London , 25. Juli. Im Unterhause überreichte Cowen
die Petition einer Vereinigung von Personen aus den nörd¬
lichen Städten und London , worin dieselben beantragen,
Lord Beaconsfield in Anklagestand zu versetzen. Aus An¬
frage Gladstone 'S antwortete Unterstaatssekretär Bourke : Die
Vorlegung des englisch-russischen Memorandums ohne andere
Dokumente sei unthunlich . Es sei die Einwilligung der an¬
dern Mächte zur Publizirung nachgesucht ; eine derselben habe
geantwortet und ihre Einwilligung verweigert.

Schatzkanzler Northcote antwortet Göschen , alle die eng¬
lisch-türkische Konvention betreffenden Schriftstücke würden
veröffentlicht werden , ebenso die seitdem über die Details
ausgetauschten Telegramme. Northcote antwortet Kenealy,
den jetzigen Ministern sei von einem Drei- Kaiser - Abkommen ,
wovon Lord Derby am letzten Donnerstag gesprochen, nichts
bekannt ; er werde im Auswärtigen Amte Nachsehen , ob
etwas davon bekannt sei.

-f London, 26. Juli, früh. Im Oberhause stellte Bea-
conSficld den Antrag wegen einer Adresse an die Königin ,
welche erklärt, daß das Haus bereitwillig die Maßregeln für
die Dotation des Herzogs v . Connaught anläßlich seiner
Vermählung gutheißt . Der Antrag wurde von Granville
unterstützt und einstimmig angenommen .

Im Unterhause brachte Dille einen Antrag ein , welcher
sich gegen die Bewilligung einer weiteren Apanage von

A» ceye«»c«»,e »»d Drü « ie« a» let - e.

L ' /, °/oPreuß .PrSm . lOOTHl. — -
Lölu -Mindener 100-Thaler-

Loose 117» ',
Bahr . 4»/o Prämieu -Anl. 124' /,
Badische 4°/« dto . 122- ,,

„ 35-sl . -Loose 142 80
Braunschw . 20-Thlr ..?oose 83.80
Großh . Hessische 25-fl.-Loose 182
AnSbaL - Gunzenhaus. Loose 26.60

Oestr. 4»/,SSOfiLoose 0.1854 104 «,.
„ 5«/o500fl . . „ V.18M 115 /,
„ IOO -fl.-Loose v. 1864 266 . —

Ungar. StaatSloose 100 fl. 164 .50
Raab' Grazer 10vThlr .Loose 75 " ,
Schwedische lO -Thlr .-Loose 44 .—
Finnländer lO-Lhlr .-Loose 39 90
Meininger 7-sl. Loose 1860
3"/^Oldenb «rger40-Lhlr .-L. —

Mechsekk»rse , Kold and Ktwer .

IVMfd .Zt . S ' /. o/g 203.80
Mario ivv Ar « . 2",, 8 l .l 1
MeuL « « ff. öftrLS. 4'/, '-/„ 175.10
DiScontr . . l>S . 4
Holland . 10- ii .- st . Mk. 16.65

Dncaten . . . Mr.
20-Kraa » -St . ,
Lnzl. Souereign» „
Russische Imperial .
Dollars iu Gold „

Uttldtuzr sester.

9L2 57
16 .22 - 88
20.29 - 34
16.^5 —70
4.17 20

459 .50 , Lombarden 138. — , DiSc. Lommandit 142.50
156 .40 . Tendenz : fest .

Nie « er Mörse . 26 . Juli , « reditaktien 262.50
79 .20, « ngrobank 116.60, Rapvle- nSd'or S.26 >/, . Tendenz

Ke « -Por » , 26 . Juli , « old ( SchlußwrS) 100 '/, .
ivv Mett«« Aaudelouachrichteu i» oer Deila««

SiaatSbahu
Reichrbauk

Lombarden
l reservirt . ,
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«L» Todesanzeige.
1000 . Wertheim . Ver -

^ wandten und Bekannten ma¬
chen wir hiermit die schmerzliche
Mittheilung , daß es dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , unfern lieben

Emil
nach nur dreitägigem schweren Lei¬
den heute früh 5 Uhr zu sich zu
nehmen, nachdem er ein Alter von
8 Jahren 4 Monaten erreicht hatte.

Wertheim, den 25 . Juli 1878.
A . Me iß , Amtsrevident .
Amalie Meiß , geb. Dorn.

Gin Geometer
sucht sofortige Beschäftigung.

Offerte sud Chiffre U. IL . be¬
fördern L
Areiburg i. B ._ B8. i.
Penstons -Änerdieten.

18960. 3 . Bei einem Gymnastalprofefforin Heidelberg könne« einige Zöglinge Pen¬
sion erhalten Offerten unter in
der E xpedition diese» Blatter ._Lehrling . Gesuch .

925. 5. Füx ein Bankhaus wird ein
Lehrling , der gute Schulzeugnisse be>
fitzt , unter günstigen Bedingungen zu enga-
giren gesucht . Offerten beliebe man unter
kV SO. an die Expedition diese- Blatte » za
richte«.

! Äomgl. Italien . Confulat
in

^ 999 . 1 . Das unterzeichnet « Confulat bringt hiermit zur Kenntniß
des Handelsstandes, daß in Folge einer Verordnung der Königl . Italien.
Regierung vom 13 . Juni d. I . diejenigen deutschen Erzeugniffe , welchebei ihrer Einfuhr nach Italien die Anwendung des seitherigen conven-
tionellen Tarifs beanspruchen wollen , künftighin mit Ursprungszeug¬
nissen zu versehen find.

> Die Ursprungszeugnisse sind amtlich , durch Bürgermeister oder
Notar , am Absendungsplatze zu beglaubigen und alsdann mit Legalisa¬
tion des diesseitigen Consulats zu versehen .

Die hiefür festgesetzte Taxe beträgt Frcs . 3 . — für Ursprungs -
Zeugnisse mit Werthangabe bis zu Francs 300 . — und Frcs . 5 . —
für solche über Francs 300 . —

j Sendungen nach Italien , welche nicht mit solchen legalisirten Ur¬
sprungs-Zeugnissen begleitet sind , unterliegen den höhere» Tatze»

i des allgemeinen Tarifs,
i Mannheim , den 24. Juli 1878 .

Löllixl . Italien . Oonsnlat .
Ed » Trauma»».

VktthrlichuiWgesuch .
Ein tüchtiger Kaufmann , 3S Jahre alt,

gegenwärtig Geschäftsführer in einem be¬
deutenden Fabriketablifsement , sucht mit
einer Dame . welche ein ligrnr » Geschäft
besitzt, behuf» Vereüelichuag in Verbindung
zu treten . Erste Referenzen werden ge¬
geben.

Gefl . Offerten , wenn auch anonym oder
durch Verwandte sud Lhiffre 8 . xost -
laKsrnä LsrlsrnLe erbeten, unter Zustche-
rnng strengüer DiScretion . B .3.

Lpeviülität
in

KendmLIsro
in leinstsm

ital . Slurmor .

Großer

tsrtigsr

^ nksteiinng
änred Nsursr .
irilks MtdiZs
virä di«r 8okoo

vorbereitst .

I vrsbmslei '
Mod

vevtseblLllä
dnds

unk kolgenä«
L'riscklröks
Krsdstoins
zeiiekert :
Ltutteart ,
VIm ,
Ldia^ea,
vdernckorf,

stets
300—400

Lttiolc
i»

rlorUvdvr
KÜLSt-

Ivrlsvdor

tALruvK .
Lkm» »ads-

IcavolB

vraeb , isiix ,
Uoläsee ,
Lräueudaob ,
AeiWo ,
keutiiu^vu ,
l-eisl'uißen .

Kempten ( 8<rx.),
MllbeimsLIs .),
1VaIi>8 !iut,
fisridarj
kacke e.

«te.
Von 50 dis

1000 u. s v .

kilädsnvr ,
LLrlott .

stlbtim rar kiusiebt. U.487. 30.
B .2. 1. Lantenbach .

Weinverkauf
Der Unterzeichnete hat 60 bis 70 Ohm

Rothwein von den Jahrgängen 1874 und
1875 billig z» verlassen .

Lantenbach, den 85 . Juli 1878 .
Norbert Fies »

Lltsterucuwirth .
B .S 1 . Söllingen .

Bauarbeitenvergebung
für das Schul - u. Nach¬
halls zu Söllingen,

Amt Rastatt .
Nachstehende Bauarbeiten über Verände¬

rungen im Schul - n . Rathhause zu Söllin¬
gen , und zwar : H

Maurerarbeit , veranschlagt zu 3047 01
Zimmerarbeit , „ „ 1063 Sb
Gchreinerarbeit , „ „ 8842 66
Glaserarbeit , „ „ 6S1 03
Schlofferarbeit , „ „ 939 20
Blechnerarbeit , „ „ 600 75
Schieferdeckerarbeit, „ „ 50 88
Tüncherarbeit , „ „ 893 14
Tapezierarbeit , „ „ 31 50

zusammen 10,160 12
sollen im SonmisfionSwege in Akkord gege¬ben werden. Pläne , Arbeittverzeichniffe» nd Bedingungen liegen auf dem Rath¬
hause in Söllingen zur Einficht der betr .
Handwerker auf , und werden Unternehmermit dem Bemerken eingeladen, daß die An¬
gebote versiegelt . nach Prozenten de» Vor¬
anschlages berechnet, mit der betr . Arbeit
verzeichnet, bi »

Freitag dm 2. August d . I .,Vsrmittegs 10 Uhr,um welche Zeit anch die Eröffnnng derselben
fiattfindet , eiozureichen find.

Söllingen , den 25 Juli 1878 .
Der Gemernderoth.

Seiler , Bürgermftr .

851. 3. Karlsruhe .

Versichtrüiigs-Gkscllschaft „Thuringia ".
Die Bureau der General -Agentur Karlsruhe befinde« fich nunmehr

Nowacksanlage Rr 2 erster Stock
woselbst Anmeldungen für Feuer - , Lebens - , Reiseunfall - und Transport -
Verfich rungeu entgegen genommen werden .

Karlsruhe , den 10. Juli 1873.
Die igenerat-Lgentur der „Thuringia" :

B .4. Oberweier bei Bühl .

Verkaufs Anzeige .
Der Unterzeichnete hat im Auftrag zu

verkaufen :
a . 16 Hänser . welche fich hauplsächlich

für Wirlhe , Kansleute , Wagner ,
Schmiede , Bäcker , Metzger, Müller
und Sägmüller eignen ;d. 3 Villen.

Die Bedingungen find Svßerst günstig.
Oberweier bei Bühl .

Benedikt Ott,
Eommisflonär .

983. Rastatt .

Kaufgefuch.
Einen Tropfapparat sucht zu kaufen

Bierbrauer Hartz in Rastatt .

« > urger »« ye « » MtSpfilege .
> effrntUlde Niffoedernnge ».

A.585 . Nr . 33,582 . Pforzheim .
I . S .

der Stadlgemeinde Pforzheim
gegen

unbekannte Dritte ,
Aufforderung znr Klage btr .

Beschluß .
Die Stadtgemeinde Pforzheim besitzt aus

hiesiger Gemarkung nachstehend verzeichaete
Grundstücke:

1 . 2228,40 yw Bauplatz zwischen der
Nagold- und Rennseldstraße, östlich
»uf den Liudenplatz , westlich ans die
VerdindungSstraße zwischen den obi¬
gen zwei Straßen stoßend ;

2. 5581 qm oder 620 ^ s ^uß Platz am
Mühlbach , nördlich und westlich an
Gebrüder Benck -scr , östlich an Al¬
mend und südlich an den Mühlbach
grenzend ;

3. Grdstck Nr . 2350 . 2286 ym Wiese.
3

, » 2350 , 459 ^m Acker,
4

„ , 2087 , 2268 gm Straße
2

auf dem Haidach , neben der Gemar¬
kung Haidach , Hagenschieß und Karl
Friedrich Gschwind Wiltwe .

Wegen mangelnden Eintrag » im Grund¬
buch wird deren Gewähr versagt, «nd wer¬
den nunmehr aus Antrag der Besitzerin alle
Diejenigen , welche an diesen Grundstücken
dingliche , leheurechtliche oder fidrikommis-
sarische Ansprüche haben , oder zo haben
glauben, aufgefordert, solche

binnen 4 Wochen
hier geltend zu machen , widrigenfalls solche
der Stadtgemeinde Pforzheim gegenüber
für erloschenerklärt würden.

Pforzheim , den 17. Juli 1878
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
« nt . Heck.

A .654. Nr . 8883. Sberbach . Johann
Philipp Knecht hier besitzt au» Erbschaft
nachfolgende Grundstücke auf hiesiger Ge¬
markung :

1. 4 u 95,27 gm, d i. Neurott im
Schollerbuckel, den äußeren Theil
neben fich selbst u. Friedrich Müller ;2. 5 u 37,21 gm , d . i. die Hälfte eine »
Acker» im Schlüffelacker, den hintern
Theil neben Jakob Sribert und Georg
Stößig ;

3. 2 » 68,29 gm , d. i. die Hälfte eine»
Garten » in der Bnrghrlde , neben
Weg and Johannes Seib ;4. 89,81 gm , d. i. eine » Acker» in
der kleinen Aue, der untere Theil ,neben Weg uud Johanu Seib ;

5. 2 » 71,28 gm Garten im Prr -Stei -
nach , neben Theodor Frei uud Karl
Schell hier.

Der Geweinderath dakier verweigert be¬
züglich dieser Grundstücke, mangels eine»
Eintrag - im Grundbuch, die Gewähr und
e » werden daher aus Antrag des Joh . PH.
Knecht alle Diejenigen , welche an die ge¬
nannten Liegenschaften , in den Grund - und
Pkandbüchera nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht -
liche oder fideikommiffarische Ansprüche ha¬

ben oder zu daben glauben , ausgesordert,
solche innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen, widrigen» die
selben dem neuen Erwerber oder Unter-
psaridSglSubiger gegenüber für erloschener
klärt würden .

Eberbach, den 19. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
« .547 . Nr 11,081 . Billingen .

I . S . der Gemeinde Villin >
gen und der Bauernschaft
in Nordstetten gegen unbe-
kannteDritte , Aufforderung zur
Klage betreffend.

I . Die Stadtgemeinde und die Bauern¬
schaft in Nordstetten haben dahier vorgetra -
gen , daß sie folgende, aus hiefigcr Gemar¬
kung gelegene Liegenschaften. welche die
Stadtgemeinde theil» allein besitzt, theil» die
Stadtgemeinde und die Bauernschaft ge¬
meinschaftlich haben , im Grundbuch nicht
eingetragen find . Sie haben um da» Aus-
forderungrverjahren nachgesucht.

E» werden deßhalb alle Diejenigen , welche
in den Grund - nnd Pfandbüchern nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte , ding¬
liche, lehearechtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche aus diese Grundstücke zu haben
glauben, ausgesordert,

binnen 6 Wochen
dieselben geltend zu machen , widrigensall»
solche den Antragstellern gegenüber al» er-
loschen erklärt würden .

Diese Liegenschaftenfind :
» . Die der Stadtgemeinde hier allein

gehören :
1. circa 9 Morgen Weidseld im HaSler-

« eiher. Anftößer : Jnsängle nnd
Bendselder , HaSlerweiher, HaSlerweg
»nd Kirchweg;

S . circa 6 Morgen , der südliche Theil
vom Schalmeuwasen , ohne Weg.
Anstößei : Stadthoffeld , Augustin
Schleicher , Jakob Bernheimer und
Eckweg ;

8 . circa 1 Morgen an der Wäschhalde.
Anpößer : Georg Schüler uud Fla -
schmwirth Steivmoan ;

4 . circa 100 Ruthen Weggaffe. Anftö-
ßrr : wie bei 3 ;

5 . circa 4 Morgen Weidfeld an der Ja -
kobSgaffk Anstößer : Privatgüler ,
Spital - nvd Psarrwtese und großer
Schalmenwasen ;

6 . circa 255 Ruthen Gaffe , von Thri -
fiion Kammern gegen JakvbSgaffe.
Allstößer : Privatselder , Georg Schn -
ler, Johann Georg Jöckle n . Spital ;

7 . circa 200 Ruthen Gaffe , vom Step -
pach gegen JakobSgaffe. Anstößer :
Epital und Kloster ;

8. circa 69 Ruthen 48 Fuß am Weg in
Krruzwiesro , Anstößrr : Georg Jäckle,Stadt nnd Bauernschaft ;

9 . circa 50 Ruthen 20 Fuß am Weg, in
der Brnnnenwiese . Anpößer : Stadt
nnd Bauernschaft ;

10. circa 82 Ruthen 48 Fuß am Weg,in Obrrbühlwie ». Anpößer : Stadt
uud Bauernschost.

d. Die der Stadt u . der Bauernschaft
mitsammen gehören :

1 . circa 25 Morgen 167 Rnthen 95 Fuß
Atmend im Himmelreich. Anpößer :
Augustin Schleicher . Andrea» Eisen-
mann , Christian Müller u . Feldweg ;

S . circa 9 Morgen 79 Rntben 41 Fuß
Atmend , der ScheererSwase» mitHer -
derSwie» . Anstößer : Stadthoffeld ,
Lhristian und Johann Georg Jäckle,
Feldweg, Maihia » Lehmann, Bern -
heimer uud Lonsorteu und Lhristian
Steidioger ;

3. circa 1 Morgen 802 Rnthen 59 Fnß
Alwend oor Stadthochwald , mit Lehm¬
grube. Anpößer : Stadthochwald ,
Feldweg nvd Lhristian Steidinger ;

4. circa 4 Morgen 76 Ruthen 70 Fuß
Rübtheil -Atmeud mit Brunnen An-
ftößer : Mathias Lehmann, Feldweg,
große Eichwie» und Stadthoffeld ;

5. circa 6 Morgen 259 Rothen 10 Fuß
Weiher - Alwend . Lnstößer : Straße
nach Rottweil , Hohlgaffe , Mathia »

Lehmann , Andrea» Müller und Jo -
daun Georg Jäckle ;

6. circa 314 Ruthen 60 Fuß Almend
auf dem Stumpen . Anstößer : Wei»
lerrbocher Gemeindewold , Konrad
Schleicher'» Wittwe , Straße nach
Rcttweil und Odereschacher Gemar¬
kung ;

7. circa 188 Ruthen 61 Fuß au der
großen Eichwiese . Anstößer : die
große Eichwiese uud Feldweg ;8. circa 1 Morgen 125 Ruthen , der
nördliche Theil de» Schalmenwasen.
Anstößer: Andrea» Eisenmann , Kirch-
weg> der große Schalmeuwasen und
Stadtgemeinde hier ;

9. circa 1 Morgen 355 Ruthen 61 Fuß
Weidseld zwischev Jnsängle n Kirch .
weg . Anpößer : Außer den Genann¬
ten der städtische Wasen.

10 circa 188 Ruthen 90 Fuß Weidseld
am Weg iw Himmelreich u. Almend.
Anpößer : Bauernschaft und Stadt ;11. circa 54 Ruthen 91 Fuß Weidseld
am Weg , au ScheererSwasen. An¬
stößer : Bauernschaft und Stadt ;

12. circa 12 Ruthen 15 Fuß Weidseld
oorStadthochwald . Anstößer : Stadt -
Hochwald . Bauernschaft und Stadt ;

13 . circa 133 Ruthen 46 Fuß Weidseld
am Weg im Weiher-Alwend. An¬
pößer : Bauernschaft und Stadt ;

14. circa 2 Morgen Wie» , die sog. Ha-
genwir». Anstößer : Math . Lehmann
und Barth . Kämmerer .

Villingen , den 13. Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Krauß .
« 519 . Nr . 7563 . Adel , heim . Auf

unsere Avfforderungen vom 25 . März , Nr .
3630 , und 22 . April d. I ., Nr . 4630 , wurde
nur bezüglich der erstern, »nlaugend Grund¬
stück O .Z . 30 , von Friedrich Seisried
von Hirschlanden, und Grundstück O Z . 36,42 , 46,48 , 49 vou der Ehefrau de» Gaeit-
maun » Gottfried Seisried Einsprache er¬
hoben, insofern an denjenigen
O .Z . 36 u. 42 die Hälfte, au
OZ . 46 3 Ar 40 Mw .,O .Z . 48 3 Ar 89 Mir . ,
O .Z . 49 6 Ar 23 Mir . al» Eigeothum be¬
ansprucht wird erhoben.

Auf Autrag de» Maffeysleger» Julia »
Wenzel von hier werden nunmehr die in
den Eingang » erwähnten Aufforderungen
dezeichneten Rechte an den dort geuanuten
Grundstücken, insoweit keine Einsprache er¬
hoben worden , dem Gottfried Seisried von
Hnschlanden , bezhw . seiner Bantwasse ge-
genüber für erloschen erklärt .

AdelSheim, den 15. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

F l e u ch a u S.
E «t« S»dig»»gr» .

» .633. Nr . 21,342 . Offenbnrg .
Wilhelm Maile von Strohdach wurde we -
gen Geistesschwäche entmündigt und ist ihm
Ludwig Wild , Landwirth von Strohdach ,
»l« Vormund gesetzt.

Offenbnrg , den 22. Juli 1878 .
Großh . bad . Amt»gericht .

S a u r.
A 631. Nr . 9809. Buchen . Franz

Wilhelm Schenrich von Walldürn wurde
durch diesseitige » Erkenntniß «om 11. März
l . I . , Nr . 3983 , wegen bleibender Geiste»«
kronkheit entmündigt und wurde Landwirth
Johann Scheurich von Walldürn zu
dessen Vormund ernannt .

Buchen , den 15 . Juli 1878.
Großh. bod . Amtsgericht.

Selb .
Link .

« .642 . Nr . 13,322 . Schwetzingen .
Für die im Sinne de » L R .S . 499 verbei-
standete Susann » Spickert von Neckarau
wurde unterm Heutigen Landwirth Philipp
Oehlschlägeralt von Neckarau al» Bei¬
stand ernannt und darf dieselbe ohne Bri -
wirkung de » Beiftonde» weder rechten, noch
Vergleiche schließen , Anlehen - ofnehmen,
angreifliche Kapitalien erheben , noch hier-
über Empfangsscheine geben «nd Güter
veräußern oder verpfänden.

Die » wird auwit öffentlich bekannt ge¬
wacht.

Schwetztngen, den 17. Jali 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arwbrnster .
Zöllner .

Erdki »« risi»»St !i.
« 630. Nr . 10,196 . Buchen . Die

Wittwe de» Philipp Heer , Anna , geb
Muselmann , ans dem Kummershof, Ge¬
meinde Gerolzahn , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr de» Nachlasse » ihre»
verstorbenen Ehemannes nachgesucht . Die¬
sem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache von näher Berechtigten dagegen
erhöhen wird.

Buchen, den 20. Juli 1878.
Großh . bod . Amtsgericht.

Selb .
Link .

Halldelsregister -Lintröge .
A. 569 . Nr . 33 .062 . Heidrlberg .

ZnO Z . 18 dczhw . 458 de» Firmenregister »
wurde eingetragen :

Die Firma „Georg Friedrich Leist
in Neckargewünd*. Inhaber dieser
Firma ist nunmehr : Kaufmann Lud¬
wig Philipp Leist , verheirathet mit
Elise Magdalena Regina Schöffel
von Langenzell mit Ehevertrag vom
4. Juni d. I . , wvrnach jeder Theil
lOO Mark in die Gemeiuschaft ein-
wirft , während alle» übrige Vermö¬
gen davon ausgeschlossen bleibt.

Prokurist ist Kaufmann Georg
Friedrich Leist in Neckargemünd.

Heidelberg, den 16 Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .

B .11 . Karlsruhe .

Großh Bad. StaatS-
Eiscnbahne».

Die für gewisse Holzartikel im VerkehrGernsbach - Frankfurt a/M . und Offenbachunterm 26. v. Mt », zur Einführung ge»langten Frachtsätze von 0,67 M . brz« .0,69 M für je 100 Kg . haben für sämmt-
: liche im Spezialtarii ll unter „ Holz, enro-
, Pinscher- , ausgesührtrn Artikel , sowie für
! Holzdroht und Holzmehl in Anwendung zukommen.

Karl,ruhe , den 25. Juli 1878.
General -Direktion.

v .12.1. Nr . 16,126. Karlsruhe

Besetzung einer Revi¬
dentenstelle .

Bei Unterzeichneter Behörde ist die Stellv
eine » Revidenten vorerst mit 1400 M .
JahreSgehalt dolirt und mit Au- ficht auf
Anstellung witMjnisterialdekcet , -m besetzen.

! Kanierala fistcnten , welche zur Uebernahme
dieser Stelle bereit fiud , werden eingeladeo,

^ ihre Bewerbungen unter Anschluß ihrer
! Dienpzeuguiffe binnen 14 Tagen hierher
rinzureiche» und zugleich anzuzeigcn, bi»
wann ihr Eintritt erfolge« kann.

Karlsruhe , den 25 Juli 1878.
Großh Oberdirection

de» Wasser- und Straßenbaues .
B a e r .

_ Rückert .
998. Nr . 7035 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei Großh . Hauptstcueramte Stühlin »

gen und Karlsruhe ist je eine Hanpt -
omtSalfistenten - , beziehungsweise Haupt -
amtSgehilfenstelle, wieder zu besetze».

Berechtigte Bewerber au» der Zahl der
Kameralprakiikanten , Kameralasststente»,oder auch solcher Kanzleigehilfen, welche sichim lausenden Jahr « der Kameralasfistenten-
prüfung unterziehen werden, wollen als¬
bald ihre betreffenden Gesuche bei der
UnterzeichnetenDirektion cinreichen.

Karlsruhe , den 22 . Juli 1878.
Zolldirektion.
I . A . d . D .:

L. Kirsch .
950 . 2. J .Nr . 763 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Garnison - Ver¬

waltung fall di« Reinignug von 8425 wol¬
lenen Decken im SubmisstonSwege verge¬
ben werden und ist hierzu ein Termin aus

Montag den 5. August er . ,
Vormittag » 10 Uhr ,im Bureau der genannten Verwaltung an»

beraumt .
Die Bedingungen können wöhrend der

Dienstftnnden in genanntem Bureau einge¬
sehen werden, woselbst auch die Offerten bi»
zum Termin mit der Aufschrift

„ Submission auf Wolldeckeri-Reinignug -
portofrei einzosenden find , auch können die
Bedingungen gegen Einsendung einer Ko -
pialiengebühr von 1 M . abgegeben Werden -

Rastatt , de« 19 Juli 1878.
Königliche Garnison - Verwaltung .

964 . 2. Rastatt .

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Barutsou -Ber »

waltnng soll die Lieferung von
10 Fußbadewannen von Zink,
40 Brennmaterialienläste » von Eisen,40 Kessel von Gußeisen ü 35j37 Liter,50 Kesseldeckel, große, von Eisen,30 Keffeldeckel, kleine, von Eisen,50 Sooröfen ,
30 Pfannen von Eisen,
30 Schaufeln ,
78 Tische, polirtr , für Feldwebel,83 Tische für Beweine L 5 — 10 Mann ,24 Waschtische für Kapitänd'arwe »

im Snbmisfion - wege vergeben werden, wozmein Termin aus
Donnerstag de « 8 . August

Borwittag » 10 Uhr ,im Bureon der diesseitige » Verwaltung an¬
beraumt ist.

Die Bedingungen nebst Proben könne «
während der Dienstftunden im genannte»
Bureau eingesehen werden, woselbst auch
die Offerten bi» zum Termin mit der Auf¬
schrift

. Submission ans Uvtevfilien -Lieferung-
portofrei «inzuseuden find, auch können die
Bedingungen (nicht Zeichnungen oder Pro¬
ben ) gegen Einsendung einer Copialieu -
gebühr von 1 M . 50 Ps . abgegeben werden.

Rastatt , den 22 . Juli 1878 .
_ Königliche Garnison -Verwaltnng .

B .6. Durlach .

Versteigerungsrückmhme.
Die auf den 29. d. Mt », in Nr . 156 »ad

159 diese» Blatte » ausgeschriebene Verstei¬
gerung de» Fabrikgebäude» de» Schlauch-
waarevsabrikanten Friedr . Blum von hier
findet vorerst nicht statt.

Dmlach , den 22 . Juli 1878.
Der Großh . Notar

_ H , Buch ._
B .l . Nr . 22,459. Freiburg . Bet

diesseitigem Bezirksamt « rft eine AktnarS-
stell « aus 1 . Oktober d. I . zu besetzen .

Gehalt 1t23 M . nebst Accidenzie».
Bewerber wollen fich unter Anschluß von

Zeogniffeu anher melden.
Freiburg , den 23. Juli 1878 .

Großh . bad. Bezirksamt .
M . Stoesser .

(Mit einer Beilage .)
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